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Vorwort zur 4. Auflage

Nachdem seit 1993 in kurzer Folge drei Auflagen dieses Buches
erscheinen konnten (1993/1996/1998), planten wir für die vierte
Auflage eine gründliche Überarbeitung, die den neueren Entwick-
lungen auf  dem Gebiet der Methoden Rechnung tragen sollte.
Sehr rasch stellte sich aber heraus, dass eine solche ergänzende
Überarbeitung den Rahmen des Kompendiums sprengen würde.
Zu reichhaltig ist das, was sich im letzten Jahrzehnt gerade in
methodischer Hinsicht getan hat und deshalb in seiner innovativen
Produktivität verdient angemessen dokumentiert zu werden. Dabei
macht es andererseits nichts von dem überflüssig, was das ur-
sprüngliche Kompendium enthält.

Wir haben uns deshalb entschlossen, das Methodische Kompendium

für den Religionsunterricht in seiner bewährten Form nicht zu erwei-
tern, sondern zu aktualisieren und als Basisband zu kennzeichnen.
Ein zweiter Band, der den Innovationen gewidmet ist, wird ihm als
Aufbaukurs zur Seite gestellt.

Beide Bände sind aus der Arbeit mit Studierenden für das
Lehramt an öffentlichen Schulen erwachsen, die das Fach Evange-
lische Religionslehre gewählt haben. Deshalb ist diese Personen-
gruppe auch die erste Zielgruppe, das Werk richtet sich aber
darüber hinaus an alle, die als Lehrerinnen und Lehrer mit dem
Religionsunterricht befasst sind, sei er evangelisch, katholisch oder
konfessionsübergreifend. Im Übrigen ist ein Transfer der Ausfüh-
rungen auf  den gemeindepädagogischen Bereich nicht nur mög-
lich und erwünscht, sondern ein Stück weit auch mit im Blick
gewesen, wie die Beiträge zeigen, die ausdrücklich auf  die gemeinde-
pädagogische Perspektive Bezug nehmen.

Fragen der Allgemeinen Religionspädagogik sowie fachdidak-
tische Fragestellungen sind in unserem Religionspädagogischen Kom-

pendium (Göttingen 51997) behandelt.
Im Sinne ergänzender Arbeitsteilung konzentriert sich der hier

vorgelegte Band auf  die methodischen Fragen des Religionsunterrichts,
die in der Regel von ausgewiesenen Fachleuten auf  dem Gebiet der
jeweiligen Methode historisch, systematisch und praktisch entfaltet
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werden. Auch hinsichtlich der Medien gilt, dass sie hier hauptsäch-
lich unter dem Aspekt ihrer methodischen Anwendbarkeit be-
trachtet werden; Grundlegungsfragen des Medieneinsatzes kom-
men nur am Rande in den Blick.

Bezüglich der Schulstufen liegt das Hauptgewicht auf  der Pri-
marstufe und der Sekundarstufe I. Es wurden aber auch zwei
Artikel aufgenommen, in denen besondere methodische Fragestel-
lungen des gymnasialen und berufsbildenden Schulwesens zur
Darstellung kommen.

Das Buch möchte in zuverlässiger, knapper, informativer und
zugleich im Ganzen übersichtlicher und verständlicher Weise in
die wesentlichen Fragen der Methodik einführen. Von seiner Anla-
ge als einem Kompendium her ergeben sich im Blick auf  konkreti-
sierende Beispiele, die im Prinzip wünschenswert sind, unvermeid-
liche Begrenzungen.

Ein Blick auf  den inhaltlichen Aufriss macht deutlich, dass keine
Vollständigkeit angestrebt ist, sondern anhand exemplarischer und
grundlegender Methoden und Unterrichtsformen bei den Lehren-
den das Bewusstsein für methodische Fragestellungen und Aufga-
ben geweckt und methodische Handlungskompetenz vermittelt
werden sollen.

Was die Gliederung bzw. die Anordnung der Methoden betrifft,
so darf  man diese nicht überbewerten. Es gibt keine völlig in sich
stimmige Systematisierung der Methoden.

Der Anhang ist eine Hinführung zum Arbeiten mit dem Kom-
pendium. Die mit dieser neuen Auflage ergänzte und auf  den
neuesten Stand gebrachte Literaturauswahl beschränkt sich in der
Regel auf  neuere Gesamtdarstellungen. Literaturangaben zu den
einzelnen Methoden finden sich jeweils in den Einzelbeiträgen.

Einmal mehr danken wir allen, die durch ihren Einsatz dazu
beigetragen haben, dass diese Veröffentlichung erscheinen kann.
Möge sie dazu dienen, dass der Religionsunterricht Lehrenden wie
Lernenden zum prägenden Erlebnis wird – und Freude macht.

Bamberg/Wien, im Februar 2002

Gottfried Adam/Rainer Lachmann
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 M. Bönsch, Variable Lernwege, Paderborn u.a. 32000, 11.
 Neben der Arbeit von Bönsch H. Meyer, UnterrichtsMethoden, 2

Bde., Frankfurt a.M. 112000 und E. Terhart, Lehr-Lern-Methoden,
Weinheim/München 32000.

 Vgl. R. Lachmann, Zum Stand der Diskussion über die Methoden im
Religionsunterricht, in: JRP 6/1989, 111–131.

I.
Methodische Grundfragen

R L

1. Einführung: Interesse und Intention religionsdidaktischer
Methodenreflexion

»Unterrichtsmethoden sind wieder interessant!«, heißt es einlei-
tend in einem aktuellen »Lehrbuch der Unterrichtsmethoden«1.
Für die Erziehungswissenschaft bestätigen das u.a. drei in den
letzten fünf  Jahren veröffentlichte Methodenwerke2, und auch in
der Religionspädagogik ist im letzten Jahrzehnt ein verstärktes
Interesse an Fragen der Methodik zu verzeichnen3. Die Zeiten sind
vorbei, in denen eine auf  Inhalte und Ziele fixierte Didaktik die
Methoden vernachlässigen und hintanstellen konnte. Mit erheb-
lich ausgeweiteter didaktischer Gewichtigkeit sind Methoden heu-
te wieder hoffähig und aktuell diskussionswürdig.

Praktizierende wie angehende Lehrer werden diese Entwick-
lung vorbehaltlos begrüßen. Gerade Lehramtsstudierende, für die
dieses Kompendium zum methodischen Leitfaden werden möch-
te, sind – besonders in der Anfangsphase ihres Studiums – von der
Frage umgetrieben »Kann ich das denn überhaupt, unterrichten?«
bzw. »Wie mache ich das denn, richtig unterrichten?« und erhoffen
sich hier ganz vorrangig Antworten und Hilfestellung von metho-
discher Seite. Das macht z.B. bei der Besprechung von studenti-
schen Unterrichtsversuchen die Methodendiskussion immer wieder
von neuem so spannend und brisant, weil die Studierenden hier
hochgradig persönlich affiziert und praktisch motiviert »bei der
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Sache« sind. Das methodische Kompendium will sich solch vor-
gängige Aufgeschlossenheit und Motiviertheit für die Methoden-
frage zunutze machen, bindet sie freilich gleichzeitig an zwei Be-
dingungen: Einmal darf  dieses Interesse nicht isolierend auf  die
Methoden beschränkt bleiben, sondern muss stets den vieldimen-
sionalen Zusammenhang schulischen Unterrichts mit im Blick
haben; zum anderen sollte es nüchtern und realistisch bleiben
hinsichtlich dessen, was eine Methodenreflexion in der Art unseres
Kompendiums zu leisten vermag und was nicht.

Fernziel wäre im umfassenden Horizont religionsdidaktischer
Kompetenz die Vermittlung methodischer Handlungskompetenz.
Das würde indes kontinuierliche Übung und Praxisanwendung
verlangen, was das Methodenkompendium nicht leisten kann. In-
sofern müssen wir dieses an sich erstrebenswerte Fernziel realistisch
und propädeutisch relativieren und uns mit drei wichtigen Teil-
qualifikationen im Vorfeld der Anbahnung methodischer Handlungs-
kompetenz bescheiden:

(1) Kenntnis des breiten und vielfältigen Spektrums an Methoden
und methodischen Möglichkeiten. Hier gilt es, den vorhandenen
Methodenpluralismus auch religionsunterrichtlich voll auszuschöp-
fen. Methodenmonismus und -dogmatismus bedingen methodi-
sche Inkompetenz und müssen mit allen Mitteln verhindert oder
überwunden werden.

(2) Methodisches Problembewusstsein, das in die Lage versetzt,
Methodenprobleme in der Komplexität ihrer pädagogischen, fach-
didaktischen und praktischen Vernetzungen sensibel wahrzuneh-
men. Es will Einsichten in die Notwendigkeit differenzierten Metho-
dengebrauchs vermitteln und vor kurzschlüssigen Patentlösungen,
Einseitigkeiten und Verführungen methodischer Art bewahren.

(3) Methodische Urteils- und Kritikfähigkeit, die Maßstäbe anbie-
tet, um auf  methodischem Gebiet begründet urteilen zu können
und anzuleiten zu verantwortlichem Methodengebrauch in Schule
und RU.

Entsprechend will dieses einleitende Kapitel des Kompendiums
vor allem zu wachem Problembewusstsein und kritischer Urteils-
kraft verhelfen. Es stellt sich dabei der Auseinandersetzung mit der
aktuellen Methodendiskussion in Pädagogik und Allgemeiner Di-
daktik (2), wagt einen problemsichtigen Rückblick in die Methoden-
geschichte des RU (3), diskutiert die fachspezifischen Problem-
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stellen genuin religionsunterrichtlichen Umgangs mit Methoden
(4) und entwickelt zum Schluss methodenkritische Maßstäbe für
kompetente Urteile und Entscheidungen auf  dem Gebiet religions-
unterrichtlichen Methodeneinsatzes (5).

2. Methodenfragen im Kontext didaktischer Theoriebildung

Gerade eine Religionsdidaktik, die gleichermaßen theologisch wie
pädagogisch verantwortet sein will, hat es in methodischer Hin-
sicht nicht leicht, diesem Anspruch zu genügen. Zu groß und dif-
fus erscheint die begriffliche wie inhaltliche Heterogenität heuti-
ger unterrichtsmethodischer Forschung. Der überwiegende Teil
religionsdidaktischer Methodenbeschäftigung ignoriert denn auch
deren Ergebnisse und bezieht sich, wenn überhaupt, auf  das alte
Strukturmodell der lerntheoretischen Didaktik. Die hier ange-
strebte methodische Grundfragenerörterung will in problemorien-
tierter Auswahl die aktuelle pädagogische Methodendiskussion
wenigstens ein Stück weit aufnehmen.

Um unübersehbar zu demonstrieren, dass die Fragen einer
Didaktik im engeren Sinne, die von uns im 1984 erstmals erschie-
nenen »Religionspädagogischen Kompendium«4 unter Ausschluss
der Methodik thematisiert wurden, essenziell mit den methodi-
schen Fragen zusammenhängen, soll einleitend von den dort an-
klingenden methodischen Auffassungen ausgegangen werden. Sie
seien in fünf Punkten zusammengefasst:

(1) Methodik ist Teilgebiet einer religionsunterrichtlichen Fach-
didaktik, der es um die Reflexion des Was, Warum, Wozu und Wie

religionsunterrichtlicher Vermittlung theologischer Erkenntnisse
und Inhalte an bestimmte Schüler im Erschließungshorizont reli-
gionspädagogischer Zielsetzung geht.

(2) Methodisches Fragen bedenkt, wie, auf  welchen Wegen und
mittels welcher Verfahren geplante Ziele erreicht und ausgewählte
Inhalte vermittelt werden können5.

 G. Adam/R. Lachmann (Hrsg.), Religionspädagogisches Kompendium,
Göttingen (1984) 51997.

 Vgl. R. Lachmann, Verständnis und Aufgaben religionsunterrichtli-
cher Fachdidaktik, in: G. Adam/R. Lachmann (Hrsg.), aaO., 17–36, bes.
18.
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IX.
Methoden biblischer Texterschließung

H K B

l. Ausgangspunkt der Methodenreflexion ist die
didaktische Reflexion

Methodenbücher für den RU haben Konjunktur – nicht zuletzt für
den biblischen Unterricht.

Diese Aktivitäten spiegeln die Verlegenheit, in der die Arbeit mit
der Bibel in Schule und Gemeinde geraten ist: Das »Feuer des
Worts« ist für viele allenfalls noch eine Warmhalteplatte bürgerli-
cher Religiosität. Und in der Schule ist der biblische Unterricht
weithin durch Langeweile der Schüler und Ratlosigkeit der Lehrer
gekennzeichnet. Vor allem drei Gründe sind wohl für diese Ent-
wicklung namhaft zu machen:

– Viele Schüler, aber auch Erwachsene nehmen die Bibel nur
noch als eine Sammlung überkommener Schriften wahr, die als
Traditionsgut gepflegt wird, die aber keine Beziehung mehr zum
neuzeitlichen Erfahrungszusammenhang hat (Erfahrungsverlust);

– für die meisten Zeitgenossen hat die biblische Überlieferung
die Fähigkeit verloren, Orientierung für heute gelingendes Leben
anzubieten (Relevanzverlust);

– es ist kaum noch ersichtlich, dass die Bibel heute als Motiv und
Inspiration zu humaner Lebensgestaltung wirksam ist (Effektivitäts-
verlust).

Angesichts dieser Erosionserscheinungen wundert es nicht, wenn
viele den Ausweg in möglichst unverbrauchten, attraktiven Ver-
mittlungsmethoden suchen. Aber es ist leicht zu sehen, dass dieser
hektische Aktionismus die Schwierigkeiten allenfalls kurzfristig über-
decken kann und sich bald leer im Kreis drehen wird.

Die Frage nach neuen Wegen muss viel tiefer, ehrlicher anset-
zen: Vor allen methodischen Überlegungen ist Klärung darüber
nötig, ob die Bibel heute noch »Tora« ist, Lebensorientierung
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bereithält, Wachstum anregt, produktives Leben hervorruft (Ps
1,3!).

Tatsächlich gibt es nicht nur Langeweile und Überdruss im
Umgang mit der Bibel, sondern auch neues Interesse, und zwar da,
wo Leser die Lebensbedeutung der Überlieferung wieder wahr-
nehmen. Beispiele:

– Die Tiefenpsychologische Auslegung findet breite Anerkennung,
weil hier nicht nach historischer Stimmigkeit oder Lehrgehalt eines
Textes gefragt wird, sondern nach seiner integrativen, heilenden
Kraft; diese wird nicht nur kognitiv wahrgenommen, sondern in
ihrer Bedeutung ganzheitlich erschlossen und freigesetzt;

– die Feministische Interpretation geht von der Erfahrung der Dis-
kriminierung aus, der Frauen gesellschaftlich ausgesetzt sind; sie
fragt nach der emanzipatorischen Dynamik des Alten und Neuen
Testaments und löst eigene Aktivitäten aus;

– die lateinamerikanischen Basisgemeinden lesen die Bibel aus
der gemeinsamen Erfahrung der Unterdrückung und Ausbeutung;
sie erkennen sich selbst als die biblischen »Armen«, denen der Ruf
der Freiheit gilt und kommen so zu einer neuen Sichtweise (»Relec-

tura«), die die befreiende und kommunikative Energie der Texte
aufschließt.

Eine Bibeldidaktik, die danach fragt, was für die Lernenden
notwendig ist, muss an solche Erfahrungen anknüpfen.

Leitfragen für den biblischen Unterricht wären dann:
1. Wie kann der Lebensbezug der biblischen Überlieferung

aufgezeigt und erschlossen werden?
2. Wie kann den Lernenden an der Bibel etwas für sie Wichtiges

aufgehen?
3. Wie kann die biblische Überlieferung die Lernenden ganz-

heitlich ansprechen und ihre imaginativen Kräfte stärken?
4. Wie kann der biblische Unterricht zum Austausch und zur

Zusammenarbeit anregen?
5. Wie kann der biblische Unterricht eigene Aktivitäten und

selbstständiges Handeln der Lernenden fördern?

2. Bibeldidaktische Vorentscheidungen

Aus den bisherigen Überlegungen ist der Schluss zu ziehen, dass
Methoden des Bibelunterrichts sorgfältig und kritisch an den Grund-
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XXIII.

Methoden des Religionsunterrichts in der
Sekundarstufe II: Gymnasiale Oberstufe

H S

1. Methodenarmut in der Gymnasialen Oberstufe?

Die Vielfalt der Unterrichtsmethoden und Arbeitsformen, die das

Lernen in der Sekundarstufe I erleichtern kann, sollte auch in der

Sekundarstufe II nicht eingeschränkt werden. Unter günstigen

Voraussetzungen ist sogar damit zu rechnen, dass die Lernenden

mehr Selbständigkeit in der Wahl individueller Lernwege und

mehr Mitbestimmung bei der Unterrichtsplanung anstreben. Al-

lerdings ist zuzugeben, dass in vielen Schulen ein recht einförmiges

Vermittlungsschema dominiert, das nur geringe methodische Vari-

anten enthält und zulässt. Es besteht aus: Information durch Lehr-

vortrag, Text oder fragend-entwickelndem Verfahren, Erarbeitung

spezifischer Fragestellungen in Einzel- oder Kleingruppenarbeit,

Zusammentragen und Ordnen der Ergebnisse, Zusammenfassung.

Dazu kommen Tests und Klausuren in Form von Essays, in denen

das erarbeitete Wissen festgestellt und die Fähigkeit geprüft wird, es

auf  bisher nicht behandelte Fragestellungen zu beziehen (= Trans-

fer).

Es lässt sich kaum bestreiten, dass der skizzierte Schematismus

einige Vorteile bietet, zumal wenn der Unterricht wie üblich ein-

oder doppelstündig erteilt wird. Die oft mühevolle Suche nach

relevantem Wissen wird den Lernenden weitgehend abgenom-

men. Die Lehrperson kann den Schwierigkeitsgrad und die Menge

der neuen Informationen dem Fassungsvermögen der Lernenden

anpassen. Aufgaben und Fragen können so formuliert werden, dass

sie auf  kürzestem Weg zu den erhofften Einsichten führen. Die

geordneten Ergebnisse sind leicht festzuhalten und ggf. zu repetie-

ren, was den Lernenden Sicherheit gibt. Eine optimale Nutzung

des begrenzten Zeitbudgets scheint gesichert. Außerdem sind die

meisten Lernhilfen (Arbeitshefte, -bücher, Folienpakete) diesem
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